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Christoph Meijer-Dörken: Dıe Theologiıe der frühen Predigten Schleier-
machers (Theologische Bibliothek Töpelmann, Band 45) Berlin / New ork 1988
XII und 289 Seıten, Leıinen.
Im gleichen Jahr, 1n dem Ulrich Asendort eıne Untersuchung vorle C; dıe Luthers

Predigten seınen Vorlesungen und Schriften als ebenbürtig ZUr: Seıite stel e erschıen uch
Christoph Meier-Dörkens Abhandlung Predigten Schleiermachers. S1e 1st W1e€e diese
systematisch-theologisch orlıentiert und sıch das vergleichbare Ziel, Predigten als
eigenständı Textgattun studieren. Dıies Zusammentretten könnte eın ertreuliches
Zeichen ur se1n, da{fß 1e theologische Wissenschaft sıch wıeder als Ganzes der Pre-
digt annımmt.

Meier-Dörken untersucht 1n seiıner VO' Wilfried Härle betreuten un! dem Schleier-
macherverständnis FEiılert Herms verpflichteten Marburger Dıissertation eın Teilgebiet
der schon durch ıhren Umfang gewichtigen Predigttätigkeit Schleiermachers. Das
geschıeht nach einem wohlüberlegten Konzept. Der systematisch-theologische Gehalt
der Predigten soll aus der Entwicklungs eschichte Schleiermachers erhoben werden.
„Dıie historische Untersuchung TmMoO lıc erst die systematische Beurteijlung“ (6 f.)SDer vorgezeichnete Weg führt, Nac einleitender kritischer Sichtung der Interpreta-
tionsgeschichte und Darstellung der Interpretationsabsicht, 1n tfünt Kapiteln einem
bündelnden Schlußwort. Das Literaturverzeichnis un! Treı Register runden die Unter-
suchung ab wobeı Stelle des winzıgen Bibelstellenregisters eın Register der Pre-
dıgttexte Schleiermachers wünschenswert SCWESCH ware.

Aufgabe der Untersuchung sel, Schleiermachers frühe Predigten 4U5 siıch heraus
verstehen und nıcht vorschne. seınen anderen Schritten InNesSsecn Nur scheinbar
wiıders richt dem das Kapitel, 1n dem Schleiermachers rühe Predigttheorie
anhan der Reden über die Religion skizzıert wırd Dies beı weıtem kürzeste Kapıtel
hat den Charakter einer Exposıtion un! Problemanzeige. Problem 1St der ott empfun-
ene (Gegensatz zwıschen romantischem Religionsverständnis und neologıischer Pre-
digtweise Schleiermachers.

Kapıtel A  ware noch kürzer ausgefallen, hätte Meier-Dörken nıcht ZUr Hältte als
Vorgriff aut das Zzweıte Kapıtel gestaltet. Theologische FEinftlüsse auf den frühen Pre-
diger Schleiermacher werden besprochen. Namhafrt gemacht werden Spaldıng, dessen
Lebensgeschichte Schleiermacher rezensıert hat, sSOWwl1e die englischen Kanzelredner
Blair un: Fawcett, deren Reden VO ıhm übersetzt wurden. Dieser geschichtlichen
Annäherung tolgen reı Kapitel über Schleiermachers Predigten bıs 1L293; VO 1/94 bıs
1796 un VO 1797 bıs 1804

Im Kapitel wırd der Cantus firmus der frühen Predigten Schleiermachers erarbeitet:
die sıttliche Bestimmun des Menschen. Er werde dem Einfluß Spaldiıngs
zunächst empirisch PSYC ologisch behandelt Religion mache den Menschen seıner
Bestiımmung gewi1ß. 7 wischen 1794 und 1796 gewınne Schleiermachers Spinoza- un:
Jacobi-Studium Einflufß. Die Frage nach dem Woher der sıttlıchen Bestimmung
dem Wovor der moralischen Verantwortung dränge 1ın ontologische Horızonte und
tühre AA Hervorhebung des Glaubens. In der romantıschen Periode VO  - 1797 bıs 1804
ber treibe die Frage, w1e der Wılle des Menschen zZUT UÜbereinstimmung mi1t dem
Erkannten kommen könne, ZUTFr Ausrichtung des Glaubens auf Person un! Werk
Christı. In ıhm se1 der Wirklichkeit des Bösen Übereinstimmung zwischen
Schöpter un! Geschöpf egeben un:! vorgebildet.

Meier-Dörkens Schlu kapiıtel oilt dem Nachweıs, dıese Ausarbeıtung der sıttlıchen
Bestimmun des Menschen 1n den Predi ten, die hne Bruch erfolgt sel, stehe nıcht imdlWıderspruc ZUr scharten Ablehnung Je Verwechslung VO Religion und Moral,;, w1e€e
S1e die Reden ber die Religion bestimmt. Vielmehr „erganzen sıch Predi un!
romantiısche Schrıitten Schleiermachers gegenseıt1 Darstellung der RıE Lg10N se1Jis
das Eıne, Bıldung ST Religion das Andere bei ber setizten sıch gegenselt1g VOTraus.
Dıiese These VO  - der differenzierten Einheit romantischer Religionstheorie miıt den
gleichzeitigen Predigten vermas in der Tat erklären, Schleiermachers FOör-

CFGr Sack zwischen iıhnen Gegensatz bis die Grenze der Heucheleı wiıtterte, wäh-
rend Schleiermacher weder von dem eiınen noch dem anderen lassen konnte.
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Meier-Dörken hatte seıne These schon aut dem Internationalen Schleiermacher-Kon-
reiß vorgetragen, der 1984 1n Berliın stattfand. Das Buch vVeErmas s1e wesentliıch tieter
egründen. Damlıt zugleich ber melden sıch Fragen, VOT allem die, Schleierma-

cher ein klares Konzept seiınem Förderer Sack, 1n dessen Haus verkehrte, nıcht
klarmachen konnte. Sollte 4anı  N klar nıcht SCWESCH seiın?

Wıchtiger 1St; dieser StelI] wWwel Probleme markıieren, die be1 der Lektüre 1ns
Auge tallen un! ZUuUr Weiıterarbeit heraustordern:

Erstens zeıgt der obige knappe Buchbericht, dafß Meier-Dörken nıcht mMmit völliger
Konsequenz vorgeht. Eıngangs schildert theologische FEinflüsse auftf den Prediger
Schleijermacher A4US reı Rıchtungen. ber 1m weıteren Verlauf der Arbeit kehrt NUur

Spaldın Name ımmer wiıeder. Blair unı Fawcett verschwinden ganz VOT der Über-
macht Eıinflüsse, die VO Spinoza, Jacobı, Kant, Schlegel ausgehen. Deren Rezep-
t1on durch Schleiermacher jedoch wırd nıcht zusammenhängend dargestellt. Das breit
Erörterte scheint hne sonderliche Bedeutung se1n,
näher enttaltet wırd ‘ während das Wiıchtige nıcht

Dabe:i hatte Meier-Dörken durchaus erfaßt, worın Blair und Fawcett auf Schleierma-
her gewirkt en Blaır wurde VO Schleiermacher als Rhetoriker geschätzt, Fawcett
n seıiner homogenen Hörerschaft beneidet (19) Doch den rhetorischen und
soziologischen Flementen nachzus uren, wendet Meier-Dörken im zweıten Kapıtel
alles 1ın Theolo ische. Dort ber 1sSt eın Einflufß dieser Engländer auf Schleiermacher
finden. So bleı die Wirkung Blaıirs und Fawcetts autf Schleiermacher eın weıterhın
erforschendes Thema

Ebentalls nıcht Sanz konsequent 1St Meier-Dörkens Gliederung der tolgenden
Kapitel. Sıe 1st biogra hıscher Art und richtet sıch nach den Statiıonen der beruflichen
Lautbahn Schleiermac GE Dıie Predigten als Gegenstand der Untersuchung bestimmen
nıcht deren Gan Das wiırd auch im Enddatum der Arbeıt deutlich: 1804 trat Schleier-
macher seın rel aches Amt 1n Halle ber hatte schon seit etwa wel Jahren keine
seiıner Predigten mehr tfestgehalten der arl veröftftentlicht und würde damıt TST wiıeder
1m August 1806 beginnen. Von Schleiermachers Predi ttätigkeit her esehen stellt das

Jahr 1804 keine Zäsur dar, miıt der InNan ıne Untersuc eenden Onnte.
Das Zweıte, das Meıer-Dörkens Arbeıt auffällt, die Hıstorischen mit Recht
el Gewicht beimi(ßt, 1St der Umgang mit dem Hıstorischen. Sıe 1SsSt nıcht aus den

Quellen tür den Jungen Schleiermacher gearbeıtet, sondern aus den nach seınem To
gesammelten Werken, die die Texte jeweıls in der letzten, nıcht wenı1g überarbeiteten
Fassung bieten. Das tührt bıs unnötıigen Fragestellungen (65 Anm 9 S1e bedient
sıch mıt einer Ausnahme nıcht der besterreichbaren historisch-kritischen Editionen un!
kann olglıc einıge Fehlintormationen nıcht vermeıden S/ Anm 43) Sıe unterläf(ßt die
geschichtliche Begründung VO  } Vorentscheidungen. SO 1st nıcht ersichtlich, W Aarumn der
1788 emeritierte lutherische Oberkonsistorialrat Spalding der Schleiermacher prägende
Dörken schließlich doch nıcht über
Berliner Prediger SCWESCH seın soll, nıcht der reformierte Hotprediger Sack, den Meıer-

hen kannn Bedauerlich 1st auch, da Meıer-
Dörken den Gemeinden keine sonder iıche Aufmerksamkeit schenkt, denen Schlei-
ermacher gesprochen hat Ist ıne Berliner Krankenhausrede nıcht möglicherweise VO  -

ganz anderer Art als dıe in Potsdam Vor könıglıchen Ohren ehaltene Predigt? Kann
ıne in Landsberg 1796 gehaltene Predigt selbstverständlich 1806 in Halle gehal-

akademischen AnsP ache ZUuUr Seıite gestellt werden (188 Anm 49)?
Fıne ZeWISSE Geringsc atzung des Faktischen nımmt der Untersuchung der frühen

Predigten Schleiermachers durch Meıer-Dörken eiınen eıl ihrer Überzeugungskraft.
Bisweilen entsteht der Eindruck, als würden philosophisch-theologische Ausarbei-
tungen der Studierstube traktiert un! nıcht Predigten. Trotz dieses Mangels ber hat
Meier-Dörkens Arbeit die Schleiermacherforschung beschenkt mit eıner brillanten
These ber das Verhältnis der Predigten den gleichzeitigen Schriften. An iıhr MU:
weıter gearbeitet werden. Es ware be rüßen, Wenn dabei uch andere Komplexe aus
dem 1e] unbekannten Predigtwer Schleiermachers auf torschendes Interesse
stießen.
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